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Die überwältigenden Bilder in den Medien im 
Zusammenhang mit dem Tsunami 2011 in Japan haben 
Petra Lenz mit dem tief greifenden visuellen Chaos 
konfrontiert, das nach und nach anderen Ordnungen wich: 
Neues wurde neben Altem sichtbar. Gleich dem „Phönix aus 
der Asche“ entstanden aus Zerstörungen Anfänge, 
Wandlungen, erwuchsen neue Kreationen. Dies hat sie tief 
ergriffen und künstlerisch inspiriert.

Möglicherweise hat die Künstlerin dies zugelassen, weil 
Neuanfänge und Wandlungen gleichsam mit ihrem 
Lebensweg und künstlerischen Entwicklungsprozess 
verknüpft sind: Sie musste weit in der Welt reisen, viele 
Eindrücke und Bilder „sammeln“, ehe sie die innere Ruhe 
zum „Niederlassen“ fand.

Sie selbst vermutet, dass ihr die Kunst oft half, einer 
depressiv machenden Erstarrung entgegen zu wirken, sie 
hat sich das Malen und Gestalten zu Freunden werden 
lassen, ohne die sie nicht sein kann. 
Ihrer Meinung nach finden ihre Metamorphosen jedoch nicht 
nur in Zusammenhang mit der Kunst statt, sondern jeder 
Tag bietet neue Herausforderungen für Veränderungen, da 
kein Tag dem anderen gleicht, man muss nur hinschauen 
lernen, nicht klammern, sondern offen werden.

Petra Lenz schöpft aus bewusst wahrgenommenen 
Metamorphosen ihres Lebens künstlerische Energie, sie 
geht kraftvoll und freudig ans Werk, die Zielrichtung 
überlässt sie ihrer Intuition. 
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